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lich zu beenden. 


Se Mitt de 


des Großherzogthuns Poſen. 


m Verlage der Hof Buhöruderst von W. Decker & Comp. Redakteur: an Raabski. 


5 Mira den 


often Juni.. SR 


= Jin la n de 


Poſen den 19. Junk. : 
Geſlern Vormütag feierte die hiefige Garniſon 


| f den Fabresıag der Schlacht dei: Delle = Allience: 


dur eine Parade und Gortesdienft.. Civllauto⸗ 
ritäten und zahlreiche Zuſchauer wohnten der Frier 
lichk⸗ it bei. 
der Herr Öeneral v. Both, welche das Ganze: 
befehligte, folgende Worte: „Der denkwürdige 


Dag der Schlacht, an welchem wir son neuem für 
Uuadhängigkeit fochten, glebttuns Veranfaſſung, 


heute hier zaſammenzutreten, Gott für den vers 
liebenen Sleg innig zu danken und dem Könige: 
eine Huldigung zu bringen, daß er uns Gelegen⸗ 
heit gab den heutigen Tag den unfrigen zu nen⸗ 
then. Es lebe Se Majeſſat der König!“ 
— Hierauf dofflirten die Truppen, Mittags‘ 
ſpetſten die Honorattoren der Stadt beifammen, 
und Nachmittags hatte ſich eine große Geſellſchalt 
bon Damen und Herren im Caſtao Garten vers 
fanmelt, am die Übrige Zei des Ages e 


Berlin der. 12 Juni. 


Rönig ſind am 12. d. M. More⸗ 
nen 7. Uhr! von Potodam über Erfurt m dem 


Nach geendigtem Gottesdienſte ſprach 


Goßherzogthum Nieder⸗Nhein und Weſtphalen abs: 
berge gen 

e Majeſtaͤt der König haben dem General⸗Poſt⸗ 
1 von Seegebarch⸗ die nachgeſuchte Entlaf⸗ 
‚fung: von: feinen Poſten in Gnaden zu bewilligen, 
dem Herrn Fuͤrſten Staats; Kanzler die oberſte Lei⸗ 
tung: des geſammten Poſtweſens zu übertragen, und 
in Folge deſſen den Geheimen Staatsrath Nagler 
zum Maͤſidenten des General⸗Poſtamts und zum 
Dirigenten des gefartimten Poſtweſens zu ernennen 
geruhet. 

Auch haben Se. Majeſtät der Konig dem Hof⸗ 
Poſtmeſſter, Geheimen Hofrath Breſe, die nachge⸗ 
ſuchte Eutlaſſung von dieſem Poſten allergnaͤdigſt 
zu bewilligen und deſſen Stelle dem bisherigen Poſt⸗ 
e Schneider zu Viiſchberg zu 0 3% 
suhet: 


Aus lan d. 


= Der‘ Hamburger Correſpondent enthält. een = 
. N 8 
i Grodno den 21. Mai. 
95 den erſſen 14 Tagen des May (Jun?) ſol⸗ 
len mehr als 100000 Nuſſen über die Diina Athen, 


und auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes ihre Can⸗ 


tonnirungs Quartier nebmen. Die Statthaſter⸗ 
ſchaft Minsk allein hat Befehl! ſich auf u Eure 
pfang von: 89000. a. anzuſchicken. 8 25 


+ 


— Hnteroifiziere werden degradirt, und nebſt den 
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2 13 Mill. vom Tiſgungs fond zu der Einnahme 

ea 
ſchleß vom 14. Mal das ate Scharfſchützen⸗Ba⸗ Eat 
‚fon‘ den Worten: „In keiner Pertode find größere 


5 Italien, = 

Der König von Neapel hat durch einen 
talllon, wegen ſeines tadelnswerthenz Betragens 
zu Meſſina im verflöffenen März, aufgeloͤſt. Die 


Soldaten heingeſchickt, die Olftziere aber ſolhen 
auf der Inſel Procida die ferneſe Entſcheidung 
des Koͤnigs abwarten. — Der geweſene Capitän 
von den Legionaͤrs, Carlo de Negris, hatte zu 
S. Bartolomeo in Capitanata einen Haufen 
Flächtlinge zuſammengebracht, und die Sarden 
Der Carbonari aufgeſteckt. Allein feine Schgar 
zerſtteute ſich bei Annäherung der koͤniglichen 
Treppen; nur Zwei fosnsen eingeholt, und eiger 


Milität⸗Commiſſton uͤdergeden werden 


Der König don Neapel begab ſich am roten 
Mai, von feiner ganzen Familie Degietter, in die 
Kirche del Carmine maggiore, um dem Hoͤchſſen 


feinen Dank fuͤr ſeine gluͤckliche Ruͤckkuaft darzu⸗ 


bringen. 5 ; NEE 
Zu Lucca wurden in dem Padale‘ di Marlia 
und in einem daran ſtoßenden, den die Regierung 


gemiethet hat, Vorderenungen zur Aulnahme des 


vorigen und jetzigen Königs von Sardinien, wel⸗ 
che dort eine Aena halten wollen, ge⸗ 
troffen. rs 7 
Der Graf von Stackelberg, welcher vom Auf 
ſiſchen Kaiſer zum außerordentuchen Geſandten 
eruaunt worden iſt, un der Krönung des Koͤnegs 
von England beizuwohnen, if kurzlich von Rom 
nach London adgereiſt. wat 

Es hieß, einige Haͤupter der Carbonari ſolen 


auf der Oeſtreichiſchen Sotilte- eingefebifft werden. 


Das Otomabvnlſche Geſchwader aus 2 Fregat⸗ 


1 ten, 3 Briggs, 2 Kotverren und einigen Kauonter⸗ 


N 


er 


böten beſtehend, hat ſich in den Hafen von Gume⸗ 


niza, der Jaſel Corfu gegenüber, geflüchtet, um! 


den Angriffen der Geiechiſchen Schiffe aus Hydra 
und Spezia zu entgehen. Zugleich hörte man am 
azſten aus der Gegend von Preveſa her eine Ka⸗ 

London den 5. Jani. — 
Nachdem der Kanzler der Schatzkammer am . 


di. das Budget vorgelegt hatte, weſches bur mit 


großer Anſttengung ſeinerſeits geſchehen konnte, 
indem er mit dem Schmerz über einen perſoͤnlich en 
empfindlichen Verluſt zu kaͤmpfen batte: nachdem 


gangen ſei, denſelben aut einen ſoſchen Fuß zu 


f j den, und alle Perſonen, welche Anſprüche auf 
er dewleſen, daß, wenn man, wle voriges Jahr . 


flüge, es keiner neuen Auflagen oder Anleihen 
bedürfen würde, ſchloß er feine Rede uit folgen, 


Anſtrengungen g macht, um die finanziellen Un: 
gelegenheiten des Landes zu verdeſſern und fe 
auf einen ſelchen dauerhaften Fuß zu fipen, als 
es der menſ ei ben Vorſicht mar einigermaßen 

mĩglich iſt zu denimmen. Es giebt keln Land, in 

ganz Europa, welches nach Brendigung ſ hefti 

ger, langer und ermüdender Unfirengängen ber: 

haͤngißmoßig weniger Schulden dar, als Erp | 
land.“ — Ihm würde ven Seiten der Oppoſttton, | 
wegen der Verwendung des Tllgängstonds, her 
tig widerſprochen Hr. Ricardo ſagte unter ans 
dern „Ich glaube nicht, daß das Land große 
Ürſache hat, ſich Gluck zu wünſchen. Nach dek 
Erfaprung zu ſchneßen, die wir gemacht haben, 
wird det Tilgungsfonds mie dazu angewandt were 
den, die Natlonalſcauld zu teduciten; Diejeni⸗ 
gen, die dles glauden, müſſen mehr Züttauen ig 
Sr. Mojeftät Miaiſter und ſeloſt in das Haus fes | 
ken aich ich.““ (Hoͤrt! Hört! Hört! Der Redner 
Heß ſich nun in eine Ausetnanderſetzung der Ent⸗ 
ſtehung dieſes Fonds zu der Zen des Ste Robert 

Walpole ein, und daß Herr Pitt damit unge 
} 


| 
feßen, daß die Minifter ihn nicht angreiten koͤnn⸗ 
ten; dein der jchige Kanzler der Schatzkammer 
hätte dieſen Fonds beitzabe auf nichts teduclrt, 
Es wäre viel beſſer, gar keinen Tilgungsfonds | 
zu haben, damit das Volk fein Geld in den Tan 
ſchen behielte! Er 2 
Einige hieſſge Blatter behaupten, daß der Kö⸗ 
nig nun beſtimmte Befehle an die Dberfammers 
herren und andere Dffictapten errbeils hat, alle An, 
ſtalten zu feiner bevorſtehenden Reife nach Irland 
zu treffen, auf welcher ihn die Hetzoͤge von Pork 


fi — 


und Clatence, Lord Liberpobl und mehrere Edel⸗ 


leute begleiten werden Man behauptet jetzt, daß 
die Krönung in der Mitte des Monals Jult vor 
ſich geben wird. Die Hofzeitung von heule Abend 
enthält die offtcielle Anzeige, daß die Sitzungen 
der Kronbegmien, welche über die Auſprüche auf a 
Dienſtleiſtungen bei der beborſtehenden Krönung 
zu entſcheiden haben und die im vorigen Jahre 
aufgehoben wurden, am 7ten dieſes Monats in 
Weſtminſterhall wieder ihren Anfang nehmen werd 


Armter, Dienſte der bei der Rrönung zu mann 
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haben, find eingeladen worden, ſolche anzugeden geheimer Comltee zu verſammefn, und dle Mitte! 
und der Entſcheidung zu gewärtigen. aAaufjuffaden, den Krieg, wenn deſſeu Wiederons⸗ 
Am vergangenen Sonnabend wurde den Herren bruch unvermeidlich ſeyn Tote, ſo menſchlich als 
Srougham, Denman und Luſbington das Ihnen moͤgtich zu führen. = Er 2 
yon der Stadt London zue r kannte Bürgerrecht une Der Pkarter von Zalduendo, D. Pedro Alegria, 
ter großer Feietlichkeit auf dem Ratphauſe übet⸗ Merind's Gehülſe, der mit den Waffen in der 
reichte re 2 N Hand ergriffen wurde, iſt zum Tode verurtheilt 
Wir würden hier geſtern wieder mit einem alten worden ee 
deingbe vırgefiinen Sctaufptele fient; die Es if keinesweges im Vorſchlage, aus den 
Zunft der Bötticher zog naͤmlich va Brandeobhrge Spaniſchen Kolonien in Amerikg zwei unadhan⸗ 
Houſe, um unfrer Königin eine Addeeſſe zu übers gige Reiche zu bilden, und fie von zwei una h⸗ 
reichen. Der Zug war mit Muſtkanten begleiten hängigen Souverains tegieten zu laſfen, (den 
And führte einige 20 Fabnen. Auf einer derſelben Brüdern des Königs von Spanien) fondern nun 
plangte Ibre Maſeſtat in kebensgröße. Den Jn⸗ beide Reicht, was die innere Geſtögebung u. die 
halt der Adseffen ſelbſt giedt uns die Times nicht, Verwaltung der Jontz und der Finanzen betrifft, 
wol aber die Antwort darauf, welche von Alder für unadhängig zu erklären, wie diefes der Fall 
man Wood berleſen wurde. mit Ungarn im Verhaͤltaiß zu Oeſſterch, mit Po⸗ 
Wir haben hier Nachtichten aus Smyena vom len im Verbälinitz zu Rußland, mit Norwegen 
Zten Mat, nach welchen die Ruhe daſelbſt voͤlig im Verhaͤllniß zu Schweden iſt. In polltiſcher 
wieder hergeſtellt worden war, und milltalriſcher Hinſicht ſollen die überfesifihen 
In Philadelphia if die offiztelle Nachricht eins Provinzen Einem Monarchen, dem Könige von 
gelaufen, daß ſich 3 vos Peru mit den Inſurgen⸗ Spanien unterworfen ſeyn, der ſich durch feine 
ten vereinigt hat. 5 Vietkonige, deren jeder feinen Hofſtagt halten 
> 5 en er . 
5 ’ x eneral Pepe, welcher ſich ſeit einigen Tagen 
Madrid den 25. Mal; 5 bier befindet, hat eine Penſion von 40000 Realen 
Die letzten Stzungen der Lortes haben ſich jährlich erhalten; anch die übrigen Neapolſtani⸗ 
mit den Finanzen beschäftigt. Die Zehnten ſisd ſchen Flächtlige, welche ſich auf Spaniſchem Bas 
von der Commiſſion auf 355 Mill Neaſen (unge den befinden, erhalten den alben Sold. Der Ge⸗ 
ſöhr 100 Mil. Fr.) beſchräner, und für den Un, neral bat feinen Wohuſſh in der Stadt genom- 
erhalt der Geiſtlichkel beſtimint wo den. — Der men; doch lebt er ſetzt abgeſondert und Ttübſiyn 
e fie Artikel des Geſetzes uber die Zehnte lautet ſche int ibn zu beugen. e 8 3 
wie folgt; Alle Zebnsen und Elflings Abgaden Empeecinade hat an den an mifter des Innern 
“find auf die Hälfte der bisherigen Sätze herüdge: geſchrieden, dat s ihm numoglied ſei, Ab dis 
ſetzt, und follen auf eben die Weife, wie bisher Merind zu bemächtigen, indem ſeine Bande von 
geschehen, deigetrieben werden. 235 Manß ſſch in bibeifungen ven 3 eis 3 Mann 
1 *Der neue Minkiter des Auswärtigen, D. Bar- geheilt hafte und fo das flache Land brandſchatzte. 
dul, Haperfkire, das er fine. Stells nur unter Aus Vategcta ſchreidt man, daß der Banden Chef 
der Bedingung antreten konne, wenn die Regie, Jaime kürzlich bei Dinofe von der Milz angetzrif⸗ 
nung von den Cortes unter ſtützr und ſttenge Maß⸗ fen ſel; daß er ſich ader, da die Anzabl feiner 
regeln ergreifen würde, um alen Etagtiffey in Bande der Miliz nicht gewachſen war, durch el⸗ 
die Verfofang , von welcher Parthelſſe ouch ger men geſchickten Nückzug gereitet habe. 
ſchehen mögen, vorzubeugen. Er fon ſich ſehr nnn E ERBEERE 
H Hidder As Da Rp 0b iosoger Zahtings HELEHEE BIS 
bewieſene Schonung: erflätt habbn n der an der Spitze einer Bande von 40 N 1 
Era Moͤnch aus Badajoz, der gegen die Con⸗ in den Gebürgen von Ronda fein Undeſes. 
b tutlon gepredigt and gerifert botie, ß auf 6 Die Sitzuagen der Corte enden win dem The 
ee a eh Jun Man verßcherk jedoch, dat ſie dand ue 
Mar Poftvars Erklärung den Wa en ſetllſtand der an { N Ar 90 N 
aufzuheben, haben die Cortes deſchloſſen, ſich. in nN e 8 
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Den 


ic Vom Main dom 8. Jun. : 

Ibre Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt und die 
Großfuͤrſtin Nicolaus ſind geſtern in Frankfurt 
eingetroffen und im Gaſthauſe zum Engl. Hof abs 
geſtiegen. (Sie wurden den loten oder raten in 
Ems erwartet.) 

Der Prinz della ECiſterna, bekannt: durch die 


Rolle, welcher er in den Piemonteſiſchen Ange⸗ 
llegenheiten gespielt, wird in Frankfurt erwartet. 


‚Est bei dieſer Gelegenheit die Frage aufgewor⸗ 
fen worden: od man demſelben, folls er die Ab⸗ 
ſicht haben ſellte, längere Zeit daſelbſſ zu veiwei⸗ 
zlen, deshalb Schwierigkeiten in den Weg legen 
koͤnnte? 
Der am ap ſten Mai in einigen Gegenden des 
Kantons Aargau bis anderthalb Fuß hoch gefal⸗ 
lene Schnee und der in der darauf erfolgten Nacht 
eingetretene Froſt hat an den Obſtbaͤumen und an 
der Nogsgenſaat Babeſchretelächen Schaden ange⸗ 


\ Paris den 6, Juni. 
"Ber Königlich Preuß. Geſandte Graf don der 
Goltz iſt von hier abgereifet.. Er begiebt ſich, wie 
es heißt, nach dem Rhein zu ſeinem Koͤnige, und 
twoird, wie es ebenfalls heißt, als Botſchafter hier 
zuruͤckkebren. (Et iſt bereits in Berlin eingetroffen.) 
Am aten ertheilte der Konig dem Ruſſiſchen 
ö Geſandten, ‚Grafen Pozzo di Borgo, eine beſon⸗ 


dere Audienz. 


Die Ernennung des Grafen ©. Blacas zum 
f ahfierordentlich en Botſchafter nach London ſcheint 


| S ‚gewiß. Er fol dem Könige von England zu ſei⸗ 
3 en götn Glück wünſchen, und den Franzoͤſt⸗ 


ſchen Hof bei den Damit, verkaüpften Beierlichfei: 
ten vorſtellen. 
In ſeiner 1 iſten d. ließ ſich der Gene⸗ 
ral Donadien ‚über die Unordnungen und Miß ⸗ 
branche an den Finanzen aus. Ein Hauptfebier 
läge in der Beitreibung der Abgaben. Ste fofte 
ungeheuer viel. Ein Genetal Einnehmer ſei beſſer 
beſoldet als ein Marſchal. Man müſſe die Zahl 
der Angeſtellten einſchranken. Die Genetalpaͤch⸗ 
ter hatten dem Staate wentger gekoſtet, als das 
Heer und die Wolke der Beamteren. Man muͤſſe, 
in. moraliſcher und Giganz⸗ Hinſicht die Lotterle 


ab ſchaffen, welche dem Staate nur 9 — 10 Mil. 


einttüge, den Spielern aber 50 Mill. koſtete. Der 


Generalſtad ſei eine neue Ausgabel, unter dem 


55° 


men würde, 


Schein der Erſparniß, Ole @enddarmertertoput 
zu viel. Außer dem, was fie im Budget koſtete, 
müſſe Paris allein noch 4 Fr. 
tragen. Die Pollzet⸗Ausgabe wäre eben fo un⸗ 
nuͤtz als ungehener. Er ſehe im Voraus, daß 
man auf keinen feiner Vorſchkäge Muͤckſicht neh⸗ 
weil die Ausgaben ſchon zu welt 
vorgeruͤckt wären; deswegen ſchließe er mit einem 


Auttage andrer Art, nämlich init Enilaſſung und 
Vekabſchledung der gegenwärtigen unfaͤhigen Ms 
‚fer, 8 


In dee Sitzung vom zien wurde dle Dis kul⸗ 
fen über das Budget fortgefegt. 

In der Sitzung dom aten ſprach Hert Moriffe 
für die Annahme des Budgets, 
daß durch die offene und deutliche Darstellung der 
Gegenſtand fo ſehr erleichtert worden -fei. Pert 


Lafayette trat nach ihm auf mit der Erklarung, er 
werde jeden Theil des Budgets durchgehen und 


mit ſummariſchem Tadel begleiten. Er ſprach 


von dem Unterfcbiede zwiſchen dem Engl. u. dem 


Franzoͤſ. Budget, von der Nattonalſchuld, von 
der peinlichen Juſtiz, von dem fehlerhaften Ges 
ſchwornengerichte, von der Franzoͤſ. Diplomatie 


in Vergleichung mit der ehemaligen, von der Be⸗ 


frelung von Amerika, von der konſtituirenden 
Verſammlung, von der Revolution, vom oͤffent⸗ 
lichen Untertichte, von der Nationalgarde u. der 
uhr zu gebenden neuen Organiſation, von den che⸗ 
maligen Zehnten und Feudalrechten, und ſchloß 


damit: Bonaparte ſei zwar die eingefleiſchte 
Revoluton geweſen, aber nicht die (in feinen 


Augen fo beilſame) Revolution von 1799 —Nach⸗ 
dem der Druck der Rede des Herrn Lafayette ver⸗ 
dangt und verweigert wurde, erhob ſich der Mile 
niſter des Auswärtigen, Herrn Lafayette zu mis 


und freute ſich, 


dazu bei? 


——üäë—2— 
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derlegen. Er bemerkte, wie ſchwe es fei, einem 
Redner zu antworten, der Alles berühre, alles 


adele, und ſich der vollen Freiheit bediene, un 
einer halben Stunde über die ganze Legislatur, 
Juſtiz⸗ und Finanzverwaltung eignes Landes abzu⸗ 
ſprechen. Er müſſe zugeden, und es dem Redner 
als ein Verdienſt anrechnen, daß er conſequent ſei; 
zugleich aber bemerken, daß :dtefe Conſequenz 
nicht immer mit den Zeiten und Umſtaͤnden Schritt 
halte u. ſ. w. — Endlich wurde die allgemeine 
Diskuſſten geſchloſſen. Der Rapporteur der 
Commiſſion Herr Bourienne ſammelte nochmals 


die Gründe, ſtellte die Staatsausgaben in den 


Jahren 1784 und 1821 gegen einander an: zelgte 


* 


daten von Siſtowa und Buchareſt, Garant der 


356%, oo 
woſär die vorige Retzterung, nicht bätte forgen duͤr ⸗ 
en, nämlich file die Geifilichkeit, die Rechtspflege, 


genommen. RER a 
“2 25 Die Kammet der Deputirten hat den Geſetz⸗ . 


: zur Verbeſſerung des Hafens von Düuͤnkuchen de⸗ 
iſtimmt werden, = 5 


— 


daß die Verwaltungs kosten ſich in jenem Fahre 


auf 290 Mill. Fr., in dleſem auf 407 Mill. belau⸗ 


daß man aber von den jetzigen 


en hätten; 
55 Ft. abziehen müſſe, fur Gegenſtande, 


die Kolonien, die gebeimen Aus gaben, die beiden 


Kammern, die Ehrenlegion; daß folglich der Unter⸗ 


ſchied in den Verwaltungsioſten nur 60 Mill. be⸗ 
trage. — Die einzelnen Artikel des Budgets wur⸗ 


den nun in Berathung gebracht, und dle erſten 


zwei in Betreff des Staatsſchuld, der Tilgungs⸗ 
fonds und der Ehrenlegion ohne Wider ſpruch an⸗ 


Entwurf angenommen, wodurch 3 Mell Franken 


Man will wiſſen, daß das Geſetz über Preß⸗ 
freihett und Cenfur in den erfien Tagen der kom⸗ 
menden Woche der Kammer vorgelegt werden fol, 

Der Moniteur meldet aus Wa ſchau dom 20, 


Matt „Die Ruffiichen:uud Polnifhen Truppen, 


weiche gegen die Moldau ztehen, ſollen daſelbſſ 
einen Cordon bilden, um zu verhindern, daß die 
Tärken bei Verfolgung der Gliechiſchen und Was 


lachiſchen Rebellen nicht das Ruſſiſche Gebiet ver⸗ 


letzen. Ueberdtes iſt der Kaiſer, nach den Trak⸗ 


Freiheiten der Fürſtenihuͤmet Moldau und Walla⸗ 
«hei und wenn die Pforte nach Erſtickung der dort 
ſherrſchenden Unruben eine neue Reglerung dort 


einrichten will, kann fie es nicht ohne Einverſländ⸗ 
gniß mit Rußland thun“ f 


Der vormalige Poſtdirektor Lavalette, dem der 


Koͤntg, gerührt von dem gemuͤthskranken Zuſtand 


‚feiner Gattin, Verzeihung und Erlanbniß zur 
Muͤckkehr in fein Vaterland bewilligte, iſt am 


Aten d. bier eingetroffen. 


Vorgeſtern flürzte ſich ein junger Mann aus 
dem dritten Stockwerke auf die Straße, weil er 


ſein letztes Geld in einem Spielbauſe verlohren 


hatte. „Und dieſe Haͤuſer, ſagt bei dieſer Gele⸗ 


genheit ein hieſiges Blatt, werden beſchützt! Die⸗ 


fe Hänfer find am Sonntage offen, zugleich mit 
den Kirchen, während dat die Fäden geſchloſſen 


werden!, So will man alſo die Öffentliche Moral 


läutern!“ 
Ein, Franzoͤſiſches Schiff, welches Smyrna 
am aten Mai verließ und am 27ſten zu Marſeille 


— 33 — 


ankam, iſt einer Griechiſchen Brigg begegnet, 
welche die Nachricht mittheilte, daß ſich zu Jpſa⸗ 
ra 30 bis 40 bewaffnete Geiechiſche Schiffe defän⸗ 
den, weiche Jagd auf die Tuͤrkiſchen Schiffe ma⸗ 
chen wollten ; A 
Der Neapolitaniſche General Roſſarol, wel⸗ 
cher bekanntlich zu "Barcelona kurzlich angekom⸗ 
men iſt, hat ein Manifeſt publiclrt, welches bis⸗ 
her ganz unbekannte Thatſachen über die Revolu⸗ 
tion von Neapel aufdeckt. = 
Der Vicomte von Chattaubriand reiſet diefer 
Tage wieder nach Berlin zuruck, miebln iſt das 
Gerücht ungegründet, weiches ihn als Bothſchaf⸗ 


ter nach London verſetzte. 


Briefe aus Marſeille melden, daß die Gtiechl⸗ 
ſche Flottille die Dardanellen paßitt ſet. 
Seit einiger Zeit erblickt man in den Thuillerien 


Perſonen, die gar nicht, und wieder andere, die 


uur ſelten dort zu ſehen waren. Unter die Erſiern 
geböoͤrt der Herzog von Rovigo (Savarh), der lez⸗ 
ten Sonntag beim großen Lever in der Untform ei⸗ 
nes General bieutenants erſchien. Eine andere 
Perſon, deren anhaltendes Hofmachen bei den 
Meinzen auffaͤht, iſt der Marſchall Soult, der in 
der Gunſt noch immer zu ſteigen ſcheint. Endlich 
verſichert man, der Marſchall Davouſt ſei im Das 
villon der Flota eben fo gerne geſehen, als es ber 
Herzog von Dalmatien (Sonſt) im Pabillon Mars 


fan iſt; er lebt zwar auf dem Lande, aber er kommt 


uicht einmal zur Stadt, wo ſer nicht die Ehre hätte, 
zum Koͤnige gelaſſen zu werden, der ihn mit ganz 
deſenderer Güte empfange. 
5 Petersburg vom 26. Mat. 
Morgen oder übermorgen erwartet man, nach 


einer längern Abweſenheit, die Ankunft S. M. 


des Kayſers in Gatſchin und in Zarskojeſelo, und 
am Dtienſtage wied Allerhoͤchſtderſelbe hler eintref⸗ 
fen. Ihre Maj. die Kayſerin Eliſabeth bewohnt 
berelts ſeit acht Tagen die Sommer ⸗Neſidenz 
Zarskoſeſelo. i 8 8 5 

Die fämmtlichen Garde⸗Regimenter, auch die 
Artillerie der Garde, ſind jetzt von hier abmar⸗ 
ſchirt. Wie es beißt, werden fie eln großes Ue⸗ 
dungslager bei Witepsk bilden. =. 
er. Aus Sachfen den 2. Juni. 

Das Urtheil über Kuͤgelgens Mörder, Kalthof, 
iſt nunmehr dem König von Sachſen zur Beflätis 
gung vorgelegt; es beſteht in verſtätkter Todes⸗ 


rafe. ä a 
Die Jubilale⸗Meſſe iſt nunmehr zu Ende; fe 


Ss 
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war im Ganzen eine mittelmäßig gute Meſſe. ſonach der Erde gleich gemacht und dle größten 
Die Anzahl der anweſenden Griechiſchen Kauf Srauel dabei verübt. Vergeblich halte ſich den 
leute wat nicht groß; Ne erhielten ſtets die guͤn⸗ Ruſſiſche Minißer bei der Pforte, Baron Stro⸗ 

fſſigſten Nachrichten von den Fortſchritten der Be, ganoff, zweimal um Zurücknahme dieſes, gleich, 
waffuung und Beſteiung ihres Vai tlandes. ſam re er Befehls beim Sul⸗ 

; z tan Mahmud verwendet. Es wurde ihm geaut⸗ 
\ Warſchau den 13. Juni. wortet, der Sultan et unumſchränkter Herr ig 
Die hieſigen Aerzte, die 5. Wolff, Brant feinem Reiche, und durch Staatsgräode dann 
und Eieklerski, ſind zur Belohnung ihrer derdlenll- veranſaßt. — Es ſie Privalbrieſe über dleſe 
lichen Thaͤligkeit in den Wiſſenſchaften ſowohl als Schteckensſcenen angekommen, welche Detalls 
auch zum Beſten der leidenden Menſchhelt, vom enthalten, die das Mitgefühl jedes Ehriſten aufs 
Monarchen in den Adelſtand des Koͤnigreichs Po⸗ lebhaftene in Anſpruch nehmen müſſen. Ehe der 
len erhoben worden. ge walkthätige Befehl erging, waren der Haupe 
Die jaͤhrliche Luſtpilgerkahrt am zweiten Pfiggſt⸗ ſtade Nachricht eingelguten, daß die Hydrtoten im 
tage nach dem, wegen ſeiner fetzenden Lage in Archipelogus 40 Schiffe aus Egypten mit reichen 
einem Walde ab der Welchſel viel beſuchten Klo⸗ Zufuhten weggenommen hätten, welches, i Vein, 
feuer Blelany war, des unbeſtändigen Wetters um bindung mit den für die Muſeimänner fo nieder⸗ 
geachtet, überaus zahlreich. Ohne die vielen Fuß⸗ ſchlagenden Nachrichten aus Macedonten, Moteg 
gänger und diejenigen, welche zu Waſſer ſahren, und Albanien, wahrſcheinlich den Zorn des Groß⸗ 
hat man allein gegen 2000 Wagen gezählt. — berrn fo hoch ſteigettle. 5 
Das Kloſter wurde vom Könige Wladts law iV. Nach allen Selten fuchten die Griechiſchen Ein, 
gegründet; Johann Kaſtmir vollendete den Ban wohner von Konſtanttnopel bei Nacht zu eniſlie⸗ 
der Kirche; Konig Michael liebte den Ort vorzugs⸗ hen, und es war auch einer ziemlichen Anzahl ges | 
weiſe und befahl, ſein Derz in dieſer Kirche bei⸗ lungen; ſſe begaben ſich nach dem Archipelagus. 
zuſetzen; ober er fett Stantstaus Auguſt wurde Das Haus des Kais. Ruſſiſchen Legatſonsrauhs 
die Spazierfahrt dahin am Tage des Ablaſſes zur Fontone dar zwar gepluͤndert und verbrennt wor 
Mode. Seine Verſchoͤner ung und die vortreſlichen den; allein es ſchelnt durch Zufall geſchehen zu 
Wege dahin verdankt man der gegenwaͤrtigen Re⸗ feyn, da nach den legten Berichten zwiſchen deg 
F Be Ebedem dürften nur an dieſem Tage Pforte und dem Ruſſtſchen Geſandten, Boron 


Frauen die Kirche von Bielauy beſuchen, und Etitganoff, das freundſchattlichſte Einvernehmen 
am Toge darauf hat man Bänke und Fußboden bertſchte, ünd Derfelbe die Zuſtcherung der-ßrenge | 
forgtältig geſchauert; jetzt wird dieſe Sitte Men Neutralität don Seuten Rußlands wiederholt 
krielich nicht mehr beobachte. ® harte. Uebrigens befinden ſich alle Griechen in 
SON 5 8 Konſtantinopel ohne Waffen, da der ſchmühllch 
IR, Wien den 6. Junl. a - bingerichtete Datrforch bei Erthellung feines Bann⸗ 
Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 12. Mai fluchs, auch die Waffen ſeinen Gland ensgenoſſen 
won die Beſorgniß vor ernenerten Ausbrüchen der abfordern, und dem Großbertn übergeben tief, 
Wutb der Türken gegen die Griechen nur zu ge: ſo daß au einen Aulſtand der wehrlosen Galechen 
gründet Einige Tage vor dem ꝛ2ten wurde vom in der Hauptſtadt hicht zu denken iſt. Der Se 
roßheren der Befehl gegeben, ſaͤmmtliche in der tan Mahchnd hatte aus eigener Machtvollkom⸗ 9 
Haupiſtapt befindliche chriſßliche Kirchen nlederzu⸗ menheit einen Pattiarchenernannt; diefer foll aber 
feißen, und es würde auf der Stelle Hand an gleich am andern Tage aus Schrecken über ſeine 
Beliyichung dieſes grauſamen Befehls gelegt. Standeserhoͤhung, die unter den unglückfellgſten 
Die Türfen bemaͤchtigten ſich zuerſt alter Küchen“ Umſtänden erfolgte, plötzlich geßorben ſeyn. 
ſchötze und heiligen Gstäße, die ſelt Jahrhunder⸗ Nachrichten aus Odeſfa ſagen, dat die Hydrio 
ten aüfgehaͤuft, und von ſehr beträchlſtchew Wer⸗ ten mit sörgroßen und kleinen Schiſſen die Dar⸗ 
the waren Hierauf wurden die Tempel des Herrn 6danehen paſſict, und ſich eines dleſer feſten Schloͤſ⸗ 
auf die prokauſte Art von den Ungläubigen ent- fer bemaͤchliget barten. Auch find von da Nach⸗ 
weiht, Feuer eingelegt, und was unverbreundar richten eingelaufen, welche das trogiſche Eade des i 
War, nledergeriſſen. Sechszehn Kirchen wurden betüchtigten Alt Pascha, deſſen ungeheure Scha 
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Aus bcuch des Fuͤrſten Ppflanti ſcheint in Diefer, 
Die durch 


geh FR nun in den Händen der Griechen befinden, 
0 wie die Niederlage des Belagerungskotes bon 


a NE beſtäͤtigen. In Janina und Sulo (Haupt⸗ 


RR fig det Sultoten) ſoll ein Senat zuſammeng tie: 


ten ſeyn, welcher die Zügel der Regierung von 
Es ergreffen haben, und feine Befehle Lurch 
Scnatus Conſhlle verkünditzes ſoll. 

Der öſterrelchiſche Beobachter enlhaͤlt einen 
wellläufagen Artikel uͤber die detmalige Lage 
der europätfchen Takei, worin es unter andern 
8 un „Bernd iin verfleſſenen Monat März 


newiéz, adgefendet, umahn zum Aufſtand vorzu⸗ 
berelten, und zur aterfiägung des griechiſchen 
Unternebmens aulzufordern Zwiſchey den Ei; 
biern ond den Griechen beſlebt aber ein Jo ausge 
ſpfrochener Nationaſhas, daß es krineswegs zu 
ver wundern iſt, daß Miloſch dem Vorſchlagze 
alcht wur kein Gehoͤr gad, ſondern der Par 
die Treue. der ferbiſchen Nation bdeſchwor. Auch 
bat ih Serbien bisher ganz kuhig verhalten, wie 
dies der Fall von Seite der pele poneſſchen Gries 
chen in 1789 sven Zeiten, während der lange und 
ſo ot wiederbolten Unruhen in Serbien war. 

5 Will mon ſich demnach gicht kügen, 
man den dermallgen Stand det Dinge aus dem 
folgenden Geſtchispunkte betrachten: 

Das eigentlich grlechiſche Unternehmen bes 
ſchraͤnkt ſich in feinem Sinne auf den Pelepopes 
und die griechiſchen Inſeln des Archipels. Der 


Beziehung zu früh geweſen zu ſeyn. 
die geheime Secie der Hetaͤriſten in Griechenland 
borbereitete Revolution hat die Wiederherſtellung 
des glien Griechenlands zum Zwecke. Dieſe 
Sscte Faun en ihrem Egiſt⸗ Den auf das Jahr 1814 
zurückgeführt werden; ihre Verzweigungen find 
weit ausgedehnt und mannigfaltig, und ſie ver⸗ 


i letzten revolutionären Bewegungen in manchen 
Theilen des chriſtlichen Eu ropa bewirkten. Auch 
iſt die Wahl des Angendlicks des Er ſcheinens des 
Fͤͤrſlen Ppfflantt keineswegs zufällig geweſen, 
fondern es genugt einer oberflächlichen Anſicht, 


um deſſen Zuſammenhang mit dem geträͤumten 


Gange der Dinge in Itaßten und as manchen an⸗ 


x 2 dern Orten nicht zu mißkennen. Wenn es eines 


ondern Beweiſes bedürkte, fo wäre derſelde leicht 
N SM ar dis N ſeltſt zu ehidecktn, 


— 


baste Yollanıı ins geben einen Vertrauten on den 
8 rſtehet des ſerbiſched Volkes, Miloſch Obre⸗ 


fo muß 


binden ſich eng mit den Triebradern, welche die 


welches, wie die Abrigen rtvoölntlonären Uuter⸗ 
nehmungen des verſtoſſenen und des gegenwärti⸗ 
gen Jahres, einzig und allein auf den Grund 
polltiſchen Trnges gebaut war. 

Der Aulſtand in der Walachel war demnach 
nur nicht. in dein Sinne der Hetäriſten, ſondern 
demſetden ſchaurſtracks enngegengefegt. Die dei⸗ 
den Sürſtertogmer an der Donau genießen ſehr 
ausgedehnte Plivilegten und einer beinahe voll⸗ 
kommenen Unabhängigkeit von den Tuͤrken; die 
Muſelmaͤnner Dürfen ſich in dieſen Vscoinjen icht 
einmaß anſäßigenſedetlaſſen. Die Klagen des dor⸗ 
tigen Volkes ſind alſo keinesweges gegen die os⸗ 
manniſche Oberberrſchaft, fondern gegen den 
Drück der gilechiſchen Fürſten gerichtit, weiche 
dleſe Lauder ſteis mit unumſchraͤkter Gewalt re⸗ 
gieren, und dleſelben ihrer perfönlichen Hadfucht 


zus ihrer ausgedehnten Clientet nur zu oft außs 


ſchli'ßend widmeten. 
Serbien feht, wie eln getrenntes Land, witten 
in dein grietbiſcden Kample, ruhig. i 
Daß Alt Paſcha von Janina dem Unternehmen 
nicht nur fremd iſt, ſon zern eine bedeutende Rol⸗ 
le in ſelbem zu ſpielen haden dürfte, läßt ſich aus 
deſſen ſrüberen Vergtaͤltyiſſen ſchließen. Seine in 
der letztern Zeit. bedrängte Lage hat ſich durch ſel⸗ 
bes weſentlich geaͤndert. Man kann demnach die 
Lage des Eplrus ebenfalls als ein Zwiſchenſptel 
kı dem Gange der Erelgliſſe in der eucepaͤtſchen 
Tllekel batrachten. Die große Mehrzahl der Be⸗ 
webner dieſes Landes [ind üdrigens auch ſtaolſcher = 
Herkunft und keine Hellenen = 
Welches wird die Eucwickelung des großen 
Drama feyn? Dieſe Frage iſt allerdings heute 
noch ſchwer zu loͤſen. Daß es nicht die ſeyn wird, 
welche manche Anfühtet eines auf die Störang 
der polttiſchen Ruhe des chriſtlichen Europa ei⸗ 
gens berechneten Unternehmens beabſichtigten, 
war an dem Tage entſchieden, an dem dle großen 
Maͤchte ihren SIHBrunft in reiten SE 
chen baben. ö 


Dermiſchte Nachrichten. 


Poſen. Aus Krakau if dieſer Tage der Dios 
liniſt Herr Carl Liptüski hier angekommen, um 
ſich während der Jobauntsverſur öffentlich hoͤren 
zu laſſen. Aus Krakau, Kezemientec und ander 
ren Städten. Polens, fo wie auch aus dem Aus⸗ 
lande, namentlich aus Italien, Ungarn, Latz ⸗ 
A ul we 5 ihm ein N SA Daran 


1 N ? 


3 


ſes Studium haben ihm uberall einen: woblver⸗ 
dienten Beifall erworben. In Laydach, Klak aun 
und an andern Orten hat mas Gedichte auf ihn 
gemacht: Seinem eden ſo reinen und gewandten 
als geluͤhlvonen Spiele wachſt bei uns der neue: 


Metz binzu, daß wir in ihm einen Landsmann auf 


den Hohen der heitern Kun begrüßen,, auf Der: 


5 nen wir bisher nur: Fremde glänzen ſahen. 


Die neueſte Erfindung, des Mechanikus Leon 
Kuchajewski in Warſchau iſt eine. Vorrichtung,, 
in welcher ein von der bewegenden Kraft in Um⸗ 
ſchwung gesetztes, ſich in einetlei Richtung im 
Kreiſe drebendes Rad ein zweites Rad treibt, Daß. 
vorwärts und rückwärts läuft: Den Umlauf die: 
ſes Rades kann man in. verſchiedenen Richtungen 
denutzen; die Zähne, welche in einander greifen, 
ſihd von der gewohnlichen Art, und die Wendung 
des Laufs nach der entgegengeſetzten Richtung ver⸗ 
urſacht weder Steß, noch Erſchüiterung; Kraft. 


und Zeiteder beiden Rader erhalten ſich gegenein⸗ 


‚ander wie eins? — Ein Sachverſtandiger, Lehrer 
an der Warſchauet Univerfität, war, als er die 


Erfindung: zum erfien Male ſah, der. Meinung, 


dieſelbe könnte in der Mechanik vos großem Nu⸗ 


bea ſeyn, — Her Ruchajewski hal auch die Ab⸗ 


ſicht, elne Thurmuhr zu baues, welche mit allen 
Eigentbümlichkenen aſttonomiſcher Uhren, die ger 
tinge Größe nicht aus geſchloſſen, doch die Kro 
verbinden ſoll, Haͤmmer zum Anſchlagen an die 
mößten Glocken zu heben, und Zeiger den der 
Große gewöhniicher Thurmuhrzelger in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen. Durch Verminderung der Schwere 
inder Maſſe der Rader iſt die Reidung und der 
Widerſfand vermindert 


Far bollwichtige hollaͤndiſche Dukaten bezahlen 
die Wechsle in Warſchau 20 Fl. G pgr. und neh⸗⸗ 


men 20. Fl pr. f 
Dienkende Kohfe in Polen beſchaͤftigen ſich viel! 


mit den Mitteln, der um ſich greifenden Verar⸗ 


4 


mung zu euern, und bringem unter andern Ein⸗ 
ſahrverbote gegen fremde Luxusartikel in Vor⸗ 
schlag! Auf diefe Verankoſſung führt ein War⸗ 
ſchauer Blatt folgende Stelle aus IJ. J. Rouſ⸗ 


ſeaus Buche über: die Verfaſſung von Polen an:: 
„Niematse haben 
kus ausgerottet. 


Geſetze gegen den Luxus den Lu⸗ 
Et will aus dem Herzen des 
Menſcheh geriſſen ſeyn, und unberdordene, edlere 


Gefühle geüſſen an deſſen Stelle gepflanzt werden. 8 N 


Witbole gegen überffuͤßige Dinge. ſind cin unzue⸗ ro (Hietineine Beilage) 
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ee a 
gegangen; Ein nicht gewoͤhnlichrs Talent:und:ties. 


geben nur wenige aus London dortdin ad, 
ſich reinige Kenntniß der Hindoſtaauchen, als der 
heirſchenden Sprache, erworben zu baden; Viele 


Perlen und Bijonterien. 


verläſſiger und 
zuver Haß und Verachtung dagegen erreg mer. 
den. Luxus geſeze, weu enfernt, eine ſchadliche 


Gewohnheit zu: uoterdrürken, werden ihr eben 


durch den Zwang neuen Retz geben. Einfachheit 
in Putz und Suten ft das Werk nicht der Geſetzge⸗ 


bung, ſondern der Erziehung.“ Fistapplicaio, 


Regietungswelsbelt der Engländer in. 
Betreffeder Erlernung des Hindoſla⸗ 
niſchen zur Erleichterung 
enthalis in Dftinvdien: 


Ungeachtet man ſchon ſehr viel von Oſtindien 


weiß, behaupten doch Kenner, daß unſere Bes 
kanntſchaft mit dieſer hoͤchſt merkwürdigen Erdge⸗ 
gend noch in ihrer Kindheit fer, Dies kommt! 
größtentheilg daher, daß bisher nur eine kleine Ans 
zahl der dorf’ angeſtellten und handeltreidenden 
Engländer: ſich eine Kenntniß der Landesſprache 
erwarben; Aber da man dieſem Uebel fibon ſeit 
20 und mehr Jahren entgegengeardettel hat, 


vorthellbaft don den ehemaligen: In der Regel, 
ohne 


legen auch einen Grund im Perſiſchen. 


Seu geraumer Zeit if die Einrichtung getroffen a 
(und der vortrefliche Marquis von Haflingg, fonft ) 


Lord Moira, jegiger Generalgonverveur von Jg⸗ 


dien, halt ſehr darauf), daß keine Austellung, 


welche orientaliſche Sprachkennteiß erfordert; er⸗ 
theilt wird, bevor der Candidat im College in 
Fort Wlulam eine Prüfung beſtanden ha. 


(Morgendlalt für gebndele Stande Ro 52% 


Sele 207 den 8, Marz 1821.0) 


Endesunterſchriebener empfiehlt ſich einem geehte⸗ 


ten Publiko zur bevorſtehenden Johannis Berſur mit 
einem wohlaſſort rten Lager von gefaßten Juwelen, 
Auch kauft derſelbe Gegen⸗ 


ſtaude die in dieſes Fach einſch lagen 
Poſen den 10, Juni 1822 
. . 
Juweſier aus Berlin logirk am 

im Sttemmlerſchen Haufe 

Treppe hoch. 


ne 
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vergeblicher Bebelf, wenn nicht 


fo: - 
umerſcheiden ſich die jetzigen Engländer hierin! 
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Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 
Fortgeſetzte Norizen aus dem Berichte über die vier⸗ 
jaͤhrige Thaͤtigkeit der Geſellſchaft der Freunde der 
Wiſſeuſchaften in Warſchau⸗ 


Die Geſellſchaft hat verſchledevilich Schriften 


. und Werke von einheimiſchen und fremden Autgs 
ren zugeſchickt erhalten, naͤmlich: die Jahrbücher 
der Übhandtungen der italleniſchen Jnſtitute in 
Bologna und Mailand, beſondere Autfäge über 
die Eigenſchaſten und Wirkunzen des Magnet; 
über die Lebre von den Himmelskoͤrpern, von den 


Urfachen der Bewegungen der Erde und die Dias. 
vom Verhaltniſſe der phyſiſchen und 
ſtronomiſchen. 


neten; 
5 moraliſchen Keäften; „über die 
Uhren; äber die prakuſche Fortiſikanſon; über 
bolzſparende Feuetherde; 
bens und Wachsthums des menſchlichen Embryo; 
von der Entbindungskunſt; 
Gebaͤhrſtuhls neuer Erfindung; von den Krank⸗ 
heiten und Seuchen des Viehs; von den Schaaf⸗ 
pocken; von der Anlage der verſchiedenen Arten 
don Gärten. Auch iſt uns migetheilt worden: 
eine Geſchichte der littauiſchen Bibel, ein Beurag 
ur Religtonsgeſchichte der nördlichen Voͤlker; ein 
epiſch idylliſches Gedicht aus dem lutauiſchen Ort⸗ 
ginale des Chtiſtian Donalaitis üderfegt; eine 
muſtkaliſche Kompoſttion zur Meſſe. 
verſchiedenen Handſchriften find in den gehörigen 
dibeikangen erörtert und Bemerkungen Darüber 
gemacht worden. 
b Ein Preis von einer goldenen Medoille 50 Du: 
0 -Faten ſchwer war auf die vollſlaͤndigſtie, der Faſ⸗ 


ſungskraft des Volks entſprechendſte Belehrung 


geſetzt worden über dasjenige, wovon die Bewoh⸗ 
ner unſeres Landes ſich am meiſten zu hüten und 


2 was fir zu thun haben, damit fie an Geſundheit 


und Leben nicht Schaden nehmen. Von den ein⸗ 
R geſandten Abbandlungen iſt eine gekroͤm und ab⸗ 
gedruckt worden. 

Von drei Jahren wurde als Mreisaufgabe die 
Ir, Frage gegeben,, welches die leichteſte Melhode 
ſei in den verſchiedenen Theilen unſerts Landes 


j auf die am wenlgſten koſtbare Art die bequemſten 
Den 


und dauerhafteſten Landſtraßen anzuſegen. 
elingeſandten Abhandlungen fehlte es, bei aller 
gründlichen Sachkenntniß, mit der die in anderen 


doch an der mwefenilichen Beruͤckſchtigung des 
5 det uns Auwendbaren, in einem ee 
155 und Ahlgelchwemmiten Boden. 
I 8 = 


vom Urſprunge des Le⸗ 


Beſchreibung eines 


d 7 
en Jahren verloren; 


Marcellus 


5 "Rändern angewandten Methoden befibrieden waren, 
5 


Beilage zu No. 49. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Die Frage, welches die am wenigſten koſtda⸗ 
ren und ſicherſten Mittel ſeien, die Obſtbäume 
dor firengem Frost zu fügen, war mit einem 
Preiſe von einer goldenen Medaille bekannt ge⸗ 
macht worden. Von fünf Beantwortungen bat 
keine aue Theile der Aufgabe befriedigend geloͤſt. 

Vor zwer Jahren wurde die Frage aufgegeben; 
Wie war die Öffentliche Erztehung in Polen be⸗ 
ſchaffen, von den aͤlteſten, bis auf die neueſten Zei⸗ 
ten; und welchen Einfluß hatten die Ver aͤnderun⸗ 
gen der Erziehungsweiſe auf Charakter und Sit⸗ 
ten der Eiawohner, auf Gluck und Unglück des 


Landes? Noch if keine Antwort eingegangen. 


Die Geſellſchaft, von gleichem Eifer, wie die gane 
ze Nation befeelt, der Tapferkeit und Tugend des 


Generals Keseciuszke die gebuͤhrende Huldigung 
därzubringen, dat die Gelehrten mehrer Völker 


une Länder zu Abfaſſung einer hiſtoriſchen Lob» 
fort des unſterblichen Mannes aufgefordert. 
Eine goldene Medaille 100 Dukaten ſchwer war 
der Preis. Aus Frankreich, 


ihren Werth haben, ader dem Zwecke noch nicht 
uͤberall enffprechen, Die Aufgabe iſt daher aber⸗ a 
mals fuͤr zwei Jahre erneuert worden. 
Durch den Tod hat die Geſellſchaft in den vier 
Arbeitende Mitglieder: Dnu- 
Kopezyäskt, Pairitius Przeczytanskl, 
Bacciarelli, Michael Dergonzomi, 
Tbaddeus Matuſzewie, Zamwer Bohuſch, Franz 
Czapkowski; Adjunkten: Michael kaſewski, 
Johann Zwietzchowski, Jacob Szymktewicz, 
Franz Narwolß, Johann Chriſtian Hoffmann, 
Hiachutbus Przybylskt, Karl Stetakowski, Kon⸗ 
ſtantin Kuſchel, Paschalis Poulin, Aloyſtüs Fe⸗ 
hinsfi, Johann Lernet, Johann Luczynski; Eh⸗ 
tenmitgkeder: Johann Heinrich Dabrowski, Ba⸗ 
ron Rachnitz in Sachſen und Denon in Frankreich. 
Die Bibliothek und andere wiſſenſchaflliche 
Sammſuggen der Geſellſchaft find in dieſen Jah⸗ 
teu anſebnlich ‚vermehrt worden. Von den 
büchern det Geſellſchaft wurden der II. 12. und 


frius 


5 ell zum Druck befördert, = 


(Die Fortſetzung folgt.) 
— 
Bekanntmachung. 

Das zur Praͤfeft Anton v. Garczynski chen 


Lquidations⸗Maſſe gehdrige, im Oborniker Kreiſe 
Poſener e belegene Guth 


> Deutſchland und 
Polen ind drei Schriften eingeſandt worden, die 


Jahr⸗ 48 


er 


Bisteriin, ſoll von Johanni d. J. auf ein Jahr vers 
pachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf 
den 30. Juni c. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


gerichts⸗Rath Ryll in unſerm Inſtruktions⸗ Zimmer 
an, zu welchem wir Pachtluſtige vorladen. Jeder 


Bietende muß eine Caution von 500 Rthlr. dem 8 
Deputirten erlegen, und die übrigen Pachtbedingun⸗ 


gen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 7. Juni 1821. BEE 

: Königl. Preuß. Land -Gerihk 

Bekanntmachung. 

Die zum Schluͤßel Starolenfa geh 
Poſen belegenen 3 Vorwerke 

DS Minikowo, 

5 Groß⸗ und 5 

RE Klein⸗Starolenka 

nebſt Zubehbr ſollen auf ein Jahr, d. i. von Jo⸗ 

hannis d. J, bis Johannis 1822, in Zeitpacht 

ausgethan werden, indem mit Johannis 1822, die 

0 ſmembration derſelben zur Aus⸗ 


oͤrigen ohnweit 


ſchon eingeleitete Diſmem 
führung kommen wird. 

Zu dem Ende haben wi 
au 


reinen Licitations⸗Termin 
f den 27: Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr im 


Seffiond = Zimmer der hieſigen Regierung anbe⸗ 


raumt, und den Regierungs⸗Nath Sturtzel zur Ab⸗ 
haltung dieſes Termins beauftragt. 8 
Bietungsluſtige-werden eingelad 
Termine zu erſcheinen. Ser > 
Der Lieitation wird der o. Kurowskiſche Unter: 
pacht Contract vom 3. Julius 1817. zum Grunde 
gelegt und mit der dort beſtimmten Pacht-Summe 
zu biethen angefangen werden. 
Den Zuſchlag behalten wir uns vor. 
Ji.eder, welcher mitbieten will, mu 
des Landraths ſeines Kreiſes daruber beibringen, daß 
er die zu einem Domainen⸗Paͤchter erforderliche 
Qualität und das zur Uebernahme dieſer Pacht er⸗ 
forderliche Vermdgen beſitzt. Auch muß er darthun, 
daß er eine Caution von 850 Rthlr. zu leiſten im 
Stande iſt. ER RR l 
Nicht minder iſt der Meiſtbietende verpflichtet ein 
Vadium von 400 Rthlr. baar im gangbaren preuſ⸗ 
ſiſchen Courant bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe 
zu deponiren, welches, falls er vom Gebot zuruͤck⸗ 
tritt, dem Fiscus als Entſchadigung anheim Fällt. 
Der Unterpacht = Contract des ic, 9. Kurowski 


en im beſagten 


fe 


Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den, und jeder Intereſſent ſich dieſerhalb an den 
Herrn Hofrath Schlögel wenden. 
5 Poſen den 13. Juni 1821. SR 
Königl. Preuß. Regierung II. 


< 


ß ein Atteſt 


ihres daran habenden Rechts, an unſer Depafl 5 
vom 3. Julius 1817 kann taglich, während der 


. 


8 Bekanntmachung. a 
Die im Schrodaer Kreiſe Poſener Reglerungs⸗ 
Departement delegenen Güter Drzagowo, Wy⸗ 
ſtawiee und Sokoknikt ſollen auf den Antrag. 
der Gläubiger von Johanni d J. bis dahin 1824 
auf drei Jabre ander welt im Termin . 
den 27fen Junt e. Vormittags 
um 11 Uhr, 8 ) 
vor dem Deputirten Landgerichts Rath Ryll in 
unſerm Parthelenzimmer meiſtbietend verpachtet 
werden. Pachtluſlige werden hiermit mit dem 
Bedeuten eingeladen, daß der Lieitant eine Cau⸗ 
tion von 500 Üble, dem Deputirten erlegen muß, 
und dis üb igen Pachtbedingungen jederzeit in uns 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Poſen den 7. Juni 1811 2 
Könige. Preuß. Landgericht. 
Bekannimachung. 
Das im Dorfe Kraplewo det der Stadt Cie 
ſzewo belegene Vorwerk Kraplewo, fol von 
Johanni d. J. bis dahin 1822 auf ein Jahr im 


— 


1 
eee 


1 

Termin ö 5 
den 26fen Juni cur Vormittags 
a um 11 U br, Dr: 2% 
vor dem Deputirten Landgerichts: Nah Kl 
in unſerm Gerichtsſocale Öffentlich meiſtbirtend 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. oder Licitant muß eine Caution von 
100 Nthle. dem Deputirten depontren, und die 

übrigen Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in un 
ferer Regiſtratur nachgeſehen werden. =: 
Poſen den 4: Juni 1831. — 

5 Köntal. Preuß. Landaerſcht. 
5 et Arreſt. HE: 
eber das Nermögen des zu Weonke verflon . 
benen Johann Gottlieb 1 Bi i 
der erbſchaftliche Liqwidationg = Prozeß eröffn i 
worden. Es werden daher alle diejenigen, di 
Geld, Prätiofen, Documente oder Brieffchaften 
des Gemeinſchuldners hinter ſich baden, aufg 
fordert, nicht das Geringſſe davon an die Brieſe 
ſchen Erben zu derabfolgen, vielmehr uns ſofon 
treulichſt Anzeige zu machen, und diefe Geldu 
und Effecten oder Briefſchaften, mit Vorbehal 


(2 


torium abzuliefern, widrigenfalls die gelee 
Zahlung oder Ausantwortung fuͤr nicht geſchehe f 


geachtet, und zum Beſſen der Maſſe anderwel 
beigetrieben werden wird. . 


Diejenigen, welche dergleichen Sachen un, 
Helder verchwelgen oder zurücthalten, hann 
8 uͤberdem noch zu gewaͤctigen, daß ſie ihres darm Eh 


2 


3 —. ea 


gabenden Pfand⸗ oder 47 00 Rechts für, Henlnfe 
‚tig erklart werden. 

Poſen den 55 Juni 1821. 

Konig. Preuß. leder r 
Bekaantmachung. 

Das im Schrodaer Kreiſe belegene zum Se⸗ 
nator Woywode General b. Dabrowskiſchen 
Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrige Vorwerk Buchwald 
ſoll ohne Inventarlum anderweit auf zwei nach⸗ 
einander folgende Jahre verpachtet werden. Der 
Termin lebt auf den 26ſten huj. vor dem Lands 
Gerichts ⸗Rath Elsner in unſerm Gerichts⸗ 
ſchloſſe an. 

Die Bedingungen können in der Resifranar 
eingeſehen werben. 

Wer bieten will, hat, bevor er zur Lieita⸗ 
tion zugelaſſen werden kann, eine Caution von 
500 Reis, dem Deputicten zu erlegen. 5 

Poſen den 18. Juni 1821. 5 

f Königl. Preuß Land⸗ Gericht. 
en Ediktlal⸗Eitatios. 0 

Alle diejenigen, welche an die, von dem Gutsbe⸗ 


itzer Peter v. Trompe ynski unterm Sten 
39 


Mai 781 über ein Darlehn von 200 Kthlr. der 
„Kirche zu Koſtowo ausgeſtellte und auf die Güter 
Jezlorke Nr. 110., Koſtowo Nr 133, Kroſtkowo 


und Kroſtkowke Nr. 130. eingetragene und verloren 
gegangene Obligation und das darm enthaltene Ca.. 


Ceſſionarit⸗, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu . 


Pital, als Ei genthümer⸗, 


5 glauben, 8 ad Terminum 
den igten September 


vor dem Landgerichts⸗ Aſſeſſor Wegener, Morgens x a 
um 10 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen, daß 


die Ausbleibenden mil ihren efwanigen Anſpr uchen 

auf die Obligatlon praͤkludirt und ihnen deshalb ein 
80 Stillſchweigen anferlegt werden wird. 
Schueſdeluuhl ben 9 April 821 ö 


Adögigl. Preuß Land⸗ Gericht. 


Be ĩͤ 
So unangenehm es von der einen Seite iſt, 
unſtolthafte Anträge in Beziehung auf Geldankei⸗ 


haben, realiſiten zu koͤnnen. Mehrere ſehr acht⸗ 
® bare Comittenten fahren fert das unterzeichnete 


Contor in dieſe bage zu verſetzen, und indem ihnen 5 


diermu der gebührende Dank öffentlich gezollt 


1 wild, werden ſaͤmmiliche reſpective Intereſſenten. 8 
5 = a e Geld gafgehmen W mit Hinweiſung E 


auf die Anzeigen in den Beilagen zu Nr. 39, u. 45. 
diefer Zeitung, ergebenſt erſucht ihre Auftrage uns... 
mittelbar ertpeilen zu wollen dem 


* 1 Commiſſions⸗Contor 
in Poſen am Ringe Nro, 80% 


Verpachtungen. gr 8 

ker mehreren koͤnnen auch einige fehr 18 0 l 

hafte Pachtüngen nahe in Pofen ache im 
Commiſſions⸗Contor 


am Ringe No, 80. in Poſen. 


Zu Ae Aufträgen die durch einen 
Dritten ausgeführt wer den können, 


‚namentlich aber zu Geld-, Waa- 


ren-, Güter-, Häuser, 


Pac Ht 


f Mieths- und sonsügen Geschäften 


empfiehlt sich ‚angelegentlichst und 
12 8 555 


Das Commissiohs-Oontor, 8 


dachte Canter! immer af en. > 


Nachdem lc von Einem Kath de hen ® 
Miniſterſo der Geiſtlichen », Unterrichts⸗ und 


Medizinal Angelegenheiten in Berlin als f. 
Jausüͤdender Zahnarzt für Poſen apprsbtet, G 


und in dieſer Qualtät von der Koͤnlgl, Hoch⸗ f 
Jpreitzlichen Regierung des Großberzogthums 
8 Vofen bieſeldſt vereidet worden bin, fo zel, 1 
Jae ich einem hochgeehrten Publiko hiermit g 
ganz ergebenſt an, daß ich mich in hieſiger f 
Stadt als praktiſcher Zahnarzt niedergelaffen 


Zweigen der Zahnarzneikupſt, ſowohl im 
Einfegen als auen nur möglichen Operallos = 
nen und Konfervation det Zaͤhne. 8 
Auch iſt bei mir Zahntinktur, Zabsbulver, 1 
Eſſenz, Za Saallih und 
Zahnbuͤrſten jeder Zeit zu haben. 
Poſen den 19, Jun 1827. 
8 D. Mönnich, 9 
wohnhaft in der Se 

Nto. 3242. 


am Ringe Nro. 80, in Posen 
NB. Von 6 Uhr Morgen: bis 8 Uhr Abends 
wird während der Johanniszeit das ge⸗ 


habe, und empfehle mich als ſelcher in alten - 
hen adlehnen zu müſſen, fo erfreulich iſt es wies ie 


derum von der andern Seite, die Wünfihe derje, . 
nigen Geldbedürftigen welche Sicherheit zu leiſſen 
im Stande find, und bei denen nur die Conjunfs P 
turen eine augenblickliche Stockung hervorgebracht 


Die Kun 


Sorten Gemüß⸗Saamen, 


ſtgärkner Traugott & Ja co 


b 
Seidel aus Dresden. 5 


a geben ſich die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, 


daß ſie den 22ften Juni mit einer Sammlung 
ſchoͤner exotiſcher Pflanzen, als: gefüllte 
Camellien, Erica, Kalmien, Metroſide⸗ 
ros, Orangen, Rhododendron a. ꝛc; des⸗ 
gleichen mit vielen Sorten Blumenſaamen im 
ſeparirten Paqueten jedes à 1 Rthlr., und zwar in 


neunerlei Paqueten unt Perennien für das freie 


Land in ſechserlei Paqueten, mit einjäbrigen oder 
Sommerblumen für das freie Land, mit dreierlei 
Paqueten extra ſchoͤner Sommer ⸗Lebcohen, 
und mit zehnerlei Paqueten verſchiedenen Haus⸗ 
Pflanzen⸗Saamen, als auch den gefuchreften 
6 in Poſen eintreffen 
werden. i ' 3 
Da ſie ſich nicht länger als fünf Tage in Pofen 
aufhalten koͤnnen, fo erſuchen fie eine hohe Nobleſſe 
und geehrte Garten⸗Liebhaber hoͤflichſt, ſie mit zahl⸗ 
reichen Beſuchen baldigſt zu beehren, und ſich von 
der Schönheit und Mechtheit- der mitgebrachten 
Pflanzen und von der Solidität im Saamengefchäft, 
gefalligſt zu überzeugen. Pr 
Sie ſind zu finden in der Breite: Straße Nr. 108. 
im Haufe des Herrn Wieczorkiewicz, und fchmei- 
cheln ſich, daß der Name Seidel ſchon bei mehreren 
hieſigen Herrſchaften bekannt ſeyn und zu einer vor⸗ 


d theilhaften Empfehlung dienen wird. 


Der Schneider: Meiſter J. F. Kanov aus Berlin, 


empfiehlt ſſch beſtens mit Verfertizung aller Sorten 


ſtraße im Goldenen⸗Hirſch. 


Peoſen den 18. Juni 1821. 


[4 


Mannskleidungsſtücke. Wohnhaft in der Wilhelms⸗ 
Poſen den 19. Juni 1821. | BE 


CVVT Ss 
„Den 25. d. M. Früh um 8 Uhr werden auf dem 
hieſigen Rathhauſe eine Treppe hoch verſchiedene 

Glaͤſer und Karaffinen ꝛe., Damen⸗Kämme, Ohr⸗ 


ringe, Ringe, Tabaks ⸗Pfeifen, Scheeren u. ſ. w. 


im Wege öffentlicher Lieitgtion verkauft, wozu Kauf: 
luſtige eingeladen werden. ; 
Koͤnigl. Executor. 5 
7 € Maslankiewie z. 
% Wohnungen die angeboten werden. = 
Sechs Zimmer mit oder auch ohne Möbel nebſt zwei 


Bedienten⸗Stuben, zwei Kuchen, Keller, geraͤumi⸗ 


pe hoch zu melden. 


Baudolz verſchiedener Art, 


— 56 — 


ger Stallung und Wagen⸗Remjſen, find im gans 
zen oder einzeln vom 7. Juli c. an bis Michaelis und 
von Michaelis, auf ein ganzes Jahr zu vermiethen, 

das Nähere erfährt man unter Nro. 169 in der Wil⸗ 

helmsſtraße. 5 


— — — — M2— un nenn 2 
Der Verkauf des an der Waſſerſtraße unter der 


Nro. 187. belegenen Gafthofes zum rothen Adler, 
mit welchem aus Grunden bisher Anſtand genom⸗ 
men worden, ſoll nunmehr ſtatt finden, und ſind 
die des fallſigen Kaufbedingungen jeder Zeit daſelbſt 
zu erfahren. i 
Auch iſt das daneben ftehende mit Nro. 188, bes 


zeichnete Eckhaus zu verkaufen, und die Verkaufs 


bedingungen ſind daſelbſt zu erfragen. 


„FFF TbT0TPTPTCTCTCTTT 
Das sub Nro. 106. ohnweit dem Domintkaner⸗ 


Kloſter belegene Haus, nebſt einem großen Ge: 
muͤſe und Obſt Garten, iſ von Welnachten d. J. 
zu verntiethen. Das Naͤbere darüber, kann man 
dei der Frau Schmidt wohnhaft in der Breiten 
Straße sub No. 107. zu erfahren. 
Poſen den 20. Juni 1821. ; 


r A ⁵² !ꝙq A ¾ 
Die erſte Etage nebſi Stallung, Wagenremieſe 
und Schätboden auf der Schloßgaſſe unter Nro. 
291, iſt von Michaeli ab, auf ein Jahr zu ver 
miethen. ; 
J. Korzeniewski, 


Schaafvieh⸗-Verkauf. 5 
Den 24. Juni d. J. werden 80 Stuͤck Merinos⸗ 


Widder und 100 Stück Merinos⸗Mutterſchaafe, 


welche aus den vorzuͤglichſten Schäfereien abſtam⸗ 


men, durch Johann Valentin Zeck aus Kliecken bei 


x 
’ 


Deſſau gebürtig, nach Poſen bei dem Kanon⸗Platze 


im Geislerſchen Haufe Nro. 17 wo die vorige. Reit⸗ 
bahn war, gebracht, und aus freier Hand verkauft. 


Zu Verkaufen. 


Ein ſchöͤner ganz neuer, moderner vierſitziger Wa⸗ A 


en auf vier Federn, mit Verdeck des Rüͤckſitzes, eis 
nen Ackſen und meſſingenen Buchſen ſteht in der 
Vorſtadt St. Martin Nr. 102 aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich daſelbſt eine Trep⸗ 


ſo wle 5 
Erlen Brennbol; iſt zu bittigen Breifen auf dem 
Graben im Koͤnigl. Holzbofe dei dem Holzwarter 


Schwabe zu bekommen; auch kaun man Nachricht 


deswegen in der Prodſtei St, Adaldert vor dem 
Wronker Thore erhalten. 


— 1 


wie Kiefern: und 


